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Das magische Vieleck der Wirtschaftspolitik
Durch die Befassung mit den vielfältigen Interessen in der Wirtschaftspolitik (M4) kann
den SchülerInnen vermittelt werden, welche Gruppen welche Ziele verfolgen, dadurch in
Konkurrenz zueinander geraten oder aufgrund ähnlicher Interessen Verbündete sind.
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„Wenn wir diese fünf bzw. sechs (einschließlich Ökologie) Zielvorgaben betrachten, so lässt sich feststellen,
dass eigentlich nur vier davon ‚echte’ gesellschaftliche Endziele darstellen. Wachstum ist erstrebenswert,
wenn es gilt, den Lebensstandard der Bevölkerung zu erhöhen, Vollbeschäftigung ist ein wichtiges ökono-
misches und soziales Ziel in einer Arbeitsgesellschaft, in der sowohl Einkommen als auch sozialer Status von
der Eingliederung ins Berufsleben abhängen. Eine ‚gerechte’ Einkommensverteilung (die allerdings ver-
schieden definiert werden kann) soll Armut und extreme Einkommensunterschiede vermeiden helfen, welche
den moralischen Vorstellungen der Gesellschaft über Gerechtigkeit und Fairness widersprechen. Und das
ökologische Argument basiert vor allem auf der moralischen Verantwortung für kommende Generationen. 

Preisstabilität und Zahlungsbilanzgleichgewicht haben hingegen überwiegend instrumentellen Charakter.
Sie sollen dazu beitragen, dass der binnen- und außenwirtschaftliche Wirtschaftsprozess möglichst
störungsfrei und kontinuierlich ablaufen kann.“
Aus: Rothschild, Kurt W.: Alternative Konzepte der Wirtschaftspolitik, in: Forum Politische Bildung (Hrsg.): Politik und Ökonomie
(= Informationen zur Politischen Bildung 11). Wien 1996, S. 7–16, hier S. 9 

In der Wirtschaftspolitik treffen unterschiedlichste Interessen aufeinander. Diese Ziele werden häufig in
einem Vieleck dargestellt. Es wird deswegen magisch genannt, weil manche Ziele nur schwer oder nicht
gleichzeitig erreicht werden können.

� Überlegt gemeinsam, wer profitiert jeweils von diesen verschiedenen Zielen?
� Welche Interessengruppen (z.B.: Gewerkschaften, Interessenvertretungen der Industrie, Umweltschutz-

gruppen etc.) könnten welche Ziele bevorzugen bzw. als wichtiger ansehen als andere?
� Ergänzt das magische Vieleck: Welche Ziele könnten noch wichtig sein, wenn es um die Zukunft der

Wirtschaft geht? Fallen euch noch Ziele ein, die ihr wichtig findet?
� Reiht die wirtschaftspolitischen Ziele nach euren Vorstellungen und begründet diese Reihung.


